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St.S. XI E - 358/43.

Prag, den 14. August 1943.

N

14. VIII. 193

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Krieser.

In der Strafsache gegen den Automechaniker Franz Müller

aus Prag beziehe ich mich auf die dort. Zuschrift vom

4.8.d.Js. - Zeichen II c E I 1343/43 und übersende als

Fotokopie eine Eingabe des Kaffeehausbesitzers Schunk

aus Karlsbad vom 2.8.d.Js. zur Entnahme. Ich habe Schunk

an Amtsstelle empfangen. Schunk intervenierte für Müller

im Sinne der Gewährung eines Gnadenerweises. Ich habe

Schunk bedeutet, daß die Frage der Gewährung eines Gna-

denerweises im ordnungsmäßigen Verfahren geprüft werde.

r8le

4

2.) Z.d.A.
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KarlSchunk ,

Karlsbad

Prag, don 2. August 1943

Kaffee Panorama,

fil

An den

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann

Frank

P_r_a_6:

Gesuch um Audienz.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

In einer sehr dringenden Angelegenheit möchte ich mich

vertrauensvoll an Sie wenden und bitte daher, dass Sie die Preund-

lichkeit haben und mich zu einer kurzen Aussprache vornehmen wollen.

Ich nehme an, dass Sie sich meiner erinnern können, da wir in Karls-

bad im Jahre l932 die erste Ortsgruppe der Sudetendeutschen Heimat-

front in meinem Lokal, dem Kaffee Panorama, gegründet haben.

Ich hoffe also, dass Sie meiner herzlichen Bitte entsprechen werden.

Heil Hitler!

ymfoy
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Prag,den
Y.
Abteilung Justiz
August 1943
II c E I 1343/43
Bi
11turs
1
0
Urschriftlich mit l Anklageabschrift
\nw.
a
Eing.:
5. AUG. 1943
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s
im
Hause
unter Bezugnahme auf die gestrige fernmündliche Unterredung mit
Oberstaatsanwalt Dr.Nüsslein zur gefl.'vorläufigen Kenntnisnahme
übersandt.
Das Sondergericht bei dem Deutschen Landgericht in Prag hat
Müller durch Urteil vom 15. Juli 1943 inzwischen z u m T o d e
verurteilt.
Weitere Erörterungen werden zweckmässig bis nach Eingang des
Gnadenberichts zurückgestellt.
X1
E-358/43
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Prag, den 24.4.1943

bei dem deutschen -andgorieht

Kramaraahufor,

6 Js 196/40

An

Hermn Vor sitze r

des Sondergericlts

in_P_._asi---

Anklagosonrift.

B1.20.119

Der'Automechanikor Franz M ü l 1 e r aus

Prag ll,Sudomierschitzer Strasse l3igeboren am

9.Februar l9l4 in Scheles, katholisch, ledig,

B1.159R

deutscher Reichsangehöriger, in dieser Sache

seit dem l3.April 1943 in der deutschen Unter-

B1.160

suchungshaftanstalt in Prag in Untersuchungs-

Bl.93

haft (Haftbefohl des doutschen Amtsgerichts in

Prag vom 13.April 1943, 7 Gs 549/43) vorläufig

Hulle B1. festgenommen am 14.Februar 1942, 3 mal bestraft,

la.

wird angeklagt,

von Pebruar 1941 bis #ebruar 1942 in Prag

als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher, welcher

der Todosstrafe verfallen ist, weil der Schutz

der Volksgemeinschaft und des Bedürfnis nach

gerechter Sühne es erfordern,

durch eine und dieselbe, in sich fortgesetzto

Handlung

1)unbefugt sich mit Ausübungeines öffentlichen

Amtus befaßt und Handlungen vorgonommen zu

haben, welohe nur kraft eines öffentlichen

Amtes vorgenommen werden dürfen,
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2)in der Absicht sich rechtswidrige Vermögensvortoi-

le zu verschaffon, das Vernögen and rer dadurch

beschäftigt zu haben, daß er durch Vorspiegelung

falscher Tatsachen einen Irrtum erregte und un-

terhielt, wobei ein besonderes schwerer Fall vor-

liegt,

3)in rechtswiäriger und in der weiteren Absicht,

sich Vermögensvorteile zu varschaffen und ande-

Sapaan

ren

n. zuzufügen, öffentliche Urkunden fälsch-

lich angefertigt und von derselben zum Zwecke

einer Täuschung Gebrauch gemacht zu haben.

Verbrechen, und Vergehen strafbar nach den §§

132,263,267,268 Abs.1.Nr.2.73,2oa Abs.2,2 RStGB.

in Verbindung mit § 1 des Gesetzes zur Änderung

des Reichastrafgesetzbuchs vom 4.September 1941,

RGBl.I.S.549.

/

Bl.ll9.12l, Beweismittel: I.Angaben des Angeschuldigten

122,125,

II.Zcugnis des Kriminalsekretärs

130,135,

138,139,

Jätschke von der Geheimen Staats-

141,159R

polizei,Staatspolizeileitstelle

Bl.149R

in Prag.

Wesentliches Ergebnis der Ermittlungen.

-

-

B1.21 R

Der Angeschuldigte war zuletzt Mitte

März l939 als Grenzhilfsangestellter der Grenz-

schutzbefehlsstelle in Mähr.Ostrau an der polni-

schen Grenze beschäftigt. Wegen einer schweren

Geschlechtskrankheit wurde er aus dem Dienst ent-

lassan, Er begab sich nach Prag, wo er seine Er-

spæarnisse im Botrage von 4ooo Kronen aufzehrte.

Hierauf kam er auf den Gedanken, weiterhin als

Zollbeamter aufzutreten und sich durch Beschlag-

nahme von Geldern seinen Lebensunterkalt zu ver-

schaffen. Dies konnte er umso leichter, als er

im Besitze seiner Uniform mit dem Rangabzeichen

geblieben war.



-3-

Bl22

In der Folgezeit hat der Angeschuldigte

bis zu seiner am 23.August l94o erfolgten Fest-

nahme durch fortgesetzte betrügerische Amtsan-

maßungen insgesamt mindestens 8oooo Kronen erbeutet

Bl.51

In der Nacht zum 2 November 194o cntwich

zweig

Bl.119

er aus dem Stapogefängnis in Theresienstadt Seit-

her hat er seinen Lebenswnterhalt nur durch Straf-

taten bestritten. Er ließ sich in Prag nieder, wo

er unter seinem richtigen Namen mit dem Beruf

"Inspektor" unter falschen Geburtsdaten und fal-

schem Geburtsort polizeilich gemeldet war. Hach-

dem er sich falsche Diehstausweise nach einer von

ihm gefertigten Vorlage, hatte anfertigen lassen,

trat er fortgeset■ als Beamter der Geheimen Staats-

potizei oder Zorrfahndungsstelle auf, wobei er

sich mitunter mit dem fälschlich angefertigten

Dienstausweis legitimiorte nahm Amtshandlungen

vor und schwindelte seinen Opfern teils erhebliche

Geldbeträge u.a.ab.

Im einzelnen handelt es sich um die

folgenden Personen:

Bl.65,130

a)Jüdin Hedwig Strauß aus Prag 15,Peter=Aspel=

Straße,Tatzeit: 4.Februar 194l,Beute 533oKr.,

Bl.71,130

b)JüdinElvira Erdös aus Prag 8,Rindbachgasse

1341, Tatzeit:12.Februar 1941,Beute 1586o Kr.,

Bl.139

c)Jude Rudolf Löffler aus Prag l2,Gurimer Straße

5,Tatzeit: 26.Juni l94l, lediglich eine

Haussuchung vorgenommen,

Bl.78,117,

d)Spphie Chalupa aus Prag lo,Leitomischler-

122

Strasse 1, Tatzeit: 18.Juli 194l Beute: 9o0

Kronan Bargeld, 3 Sparbücher auf einen Gesamt-

betrag von etwa 25ooo Kronen, Schmucksachen im

Verte von etwa 25oooe Kronen,
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Bl.1l3,124 e)Wenzel Zamrazil aus Prag 12,Belgische Gasse 5,

Tatzeit: September oder Oktober', Beute:

1941

lo-15.ooo Kronen,

Bl.127,332 f)Karl Chini aus Prag 7,Messestrasse 34, Tatzeit:

19,Oktober 194l, Beute: 4loo Kronen, etwa

3 Kilo Tabak,

Bl.126,133 g)Alois Kejkli■ek aus Prag 12, Ranke-Strasse 3,

Tatzeit: 2o November 194l Beute: Zigaretten

im Werte von 8oo bis looo Kronen, 1 Bürger-

legitimation, l Koffer,

Bl.l2,l38R h) Gottlieb Mikolášek aus Scheberau, Haus Nr.

43, Tatzeit: Weihnachten 1941, Beute: l6oo Kr.•

Bl.127,129 i)Anna Petrle aus Prag 12, Sobieslauer Straße

2257, Tatzeit: Weihnachten 194l, Beute: Wäsehe

Handschuhe u.a.,

Bl,199,125 j)Anna Holc aus Prag 11, Brünner Strasse 7,Tat-

zeit:17.Januar 1942, Beute: 15ooo Kronenj

Bl.lo3,138 k)Josef Rada aus Wschenor, Haus Nr.148,Tat-

zeit: 12Februar 1942, Beute: 6oooKronen.

Der Angeschuldigte istzgeständig•

Seine Tat läßt ihn als Verbrecher schlimmster

Art erscheinen, Hierbei hat er sich nicht gescheut,

als deutscher Reichsangehöriger das Ansehen der

Reichsbehörden im Protektorat in schwerwiegendster

Veise zu schädigen. Das erschwindelte Geld hat er in

leichter Gesellschaft nahezu restlos verjubelt. Die

schnelle Aufeinnanderfolge der einzelnen Ausführungs-

handlungen der fortgesetzten Straftat kennzeichnet

ihn übetdies als gefährlichen, todeswürdigen Gewohn-

heitsverbrechen.

Es wird beantragt,

die Hauptverhandlung gegen den Angeschuldigten

vor dem Sondergericht in Prag anzuordnen,

Haftfortdauer aus den Gründen des Haftbefehls

zu beschließen und ihm einen Verteidiger zu

bestellen.

Gez.Dr.Ludwig.



29.12.44.

Shr qubath Hhw Ministeriabret?

Gum Johreswedsel elenbe ith in

Tnn meeiver breten Ghikevuns

Inlntlictin.

Hirt Hitle!

Uv egebenn

renedi hdue itin,

F.R.N.64818 F1.

il  of

M.\-361 /43



2f.12.4nisteramt

01

Eng.: -3 JAN. 1945

Zum Jahneswechsel bitte ich

Sie sehr gechnter Herr Stastsminister

meinen inmigsten Ghieknnnsh

entgegenmehmen zn mwllen.

Wit temn Ansdrud meiner

persinlichen Hohehting werbleibe

h mit dem 

Heil Hhitler!

Thr

Eduiard Pitlike,

Antomont

brenadion

$x-361C/43



Feldpost

Aly:Gren,Eduard Sitlils

 2.12.44

Dem

2

F.P.N.64818 A

Hevn Staatsmivister, 4-Ober

penfihrer K. H. Frank

Prag

-gr

lzerninpalast.



Der Wehrmachtbevollmächtigte
9.November
beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
Prag.den
19.
XIX, Platz der Wehrmacht 5
und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren
Rufnummer 098
Betr.: Grenadier A.E. P i t l i k, Inf.Gesch.Ers.u.Ausb.Kp.73,
Joserstadt/Bühmen.
Bezugs Schrb.Pitlik vom 24.9.1944
Ministeramy
-
TONEY
13.NOV. 1944
Herrn
Ministerialrat Dr. G i e s
PFaB.
Czernih-Palais
Sehr geehrter Herr Ministerialrat!
Der Ausbildungstruppenteil des Gren. P i t l i k gibt über ihn
folgendes Urteil ab:
"Gren. P i t l i k war als Juni-Rekrut Il.Rate bei der Kompanie,
Auf Grund seiner rein geistigen Pühigkeiten, wurde er in den letzten
Woehen seiner Ausbildungszeit als Gehilfe im NsF.-Unterricht(Zeitungs-
schau usw.)' herangezogen. Auf Grund dieser Bevorzugung und Heraus-
stellung aus seinem Kameradenkreise und auf Grund seiner berufliehen
Stellung, war Pitlik der Ansicht, Offizier werden zu müssen. In einer
persönlichen Aussprache mit seinem Kompanie-Chef brachte P. das aueh
zum Ausdruek,indem er sagte: was er seinen Kollegen sagen solle, wenn
er nicht als ROß nach Hause auf Urlaub käme. Schon allein diese Ein-
stellung auf Grund von Herlunft oder Stellung den Anspruch zum Offi-
zier zu erlangen, sprechen seine Eignung ab. Seine Haltung in und
außer Dienst war sehlapp und unsoldatisch, so daß er im Laufe der
Ausbildung oft gerügtherden mußte. P. ist körperlich kräftig,jedoch
schwerfällig und faul. Besonders bei der Gefechtsausbildung,z.B.drill-
mäßiges Hinlegen und Vorarbeiten im Gelände,zeigte sich,daß P. diese
Übungen stets widerwillig ausführte, und es hatte den Angchein,als
ob er das alles unter seiner Würde erachte. Die Krönung seiner Unfähig
keit,Offizier werden zu können, bewies er zur Relrutenbesiehtigung
in Anwesenheit des Herrn Regiments-Kommandeurs,wobei er dem Herrn
Oberst persönlich durch schlappes und unsoldatisehes Verhalten und
Maulfaulheit auffiel.
P.war am Anfang der Ausbildung,weil seine geistige Aufgeschlos-
senheit erkannt wurde, zum Roß. vorgesehen. Dureh dauernde Beobachtung,
der als ROB. vorgeßehenen Münner, fiel P. jedoeh während der Ausbil-
dung spürbar ab, während die Leistungslurve seiner Kameraden anstieg.
In geingr
$\- 361j 4q$
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In seiner Abstellungsbeurteilung wurde zum Ausdruek gebracht,

daß P. bei Bewährung und weiterer Förderüng zun RUB. geeignet sei.

Sehlußurteil: Zum RoB. und späteren Offizier nicht geeignet."

Der Regimente-Kdr. hat sich der Beurteilung durch den Kompanie-

chef angeschlossen, so daß von seiten des Ersatztruppenteiles eine

Ernennung des Pitlik zum RoB nicht erfolgen wird.

Gren. Pitlik wurde am 13.10.44 zur 271. Volksgren.Div; abgestellt.

Es wird an seinen Leistungen liegen, ob er bei seiner neuen Dienet-

stelle die von ihm angestrebte Offizierslaufbahn erreicht oder nicht.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

und Befehlshaber

Der Chef des Generalstabes?

81742

B

241

LL

442
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

11.Oktober

beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

Prag.den

19

und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren

XIX, Platz der Wehrmacht 5

Rufnummer 098

Betr.: Grenadier A.E. P i t l i k, Inf.Gesch.Ers.u.Ausb.Kp.73,

Josefstadt/Böhmen.

inisteram

Elng.: 14. OKT.1944

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

Prag

Czernin-Palais

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Der Truppenteil des Gren. P i t l i k gehört zum

Befehlsbereich des Stellv.Gen.Kdo. KIII.A.K. Ich habe mich

heute dorthin gewandt, mit der Bitte um Überprüfung, ob

dem Antragsteller seiner Bitte auf Teilnahme an einem ROB-

Lehrgang stattgegeben werden kann und werde nach Erhalt der

Antwort Sie über das Ergebnis unterrichten.

Eine weitere Einflußnahme vermag ich von hier aus nicht

zu nehmen.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

und Befehlshaber

Der Chef des Generalstabes9

2

Mr

ii bogang

761

44

Rogmy g.R, 26.4 un Gen, Eiervagel

$\-361/43q

StM



Joselstadt, 24.9.1944.

eal4.

Sehr gechster Hen Winisteriaabbrat!

Minen bentu  enfrihtigstin brs erlfule ich

Min.

.~amt

min zu entbicten.-

1a

28. SEP. 1944

3

Wollen fic hitte din Ausplirick meine

den 4.10.19uy halen wia Besictigung.

De es fis mih line prste Ehre waire Offizien

Jenve

den gentnhen Weaht gn sein, bitte ith fie schr

pat

pechte Herr Ministeriehat mein Bestreben sten

R..B. e   .

bog ee stintqun.

geren Eird thil Hither!

Th Sruedin AHE FBiike

Inf. Gesh. Ersaty i. Anslildengskony.73

:iyny

Josefstadt, Böhmer.

15

XII1

St. M. X1 C-361h/43



Josestadt, 12.M.1p44,

15

Dem

Heren Staatsninister I. He Ftoe

inistere

Prog,

17. JUL 1944

Thar echrter Herr Staatsminest

Jh erlaule mir, shr geehrter Steutsmivister

Theen meine besten nnd anfrichtigsten ri e

zu entbieten.-

Mit den thsdrnch meiner persionlichen Hochedtg

vrbleibe ih muit den Gre3

Heie Hitler!"

The probener

reuadior At.e. Pitlia

In Gesch, Lrsat i tusbilduigs

homp. 3, Tosel stadt.

Ch/8296-8 Tx b0S



Josestalt, ..14.

16

9em

Hern Ministeriabret, 9- Obustunmbaunfihrer

Dn. Gies

Frag.

Sehr gechnter Hher clinistriabrat !

'Wolen fi bitte Her Minesteriabt meinen bete

Yuns entepengenchnn.

Dergest lin ih in Jorelhtarlt.

T

Mit dem Andnk meine vozgliten

Hocharhtung werlleibe id mit den Yans

Hhil Titter.

Ihn

Inf.Genh. Ersat i.Funkildnngshomp.

73

Josefstat.

XiE-361/43

6

10
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ER REGIERUNGSPRÄSIDENT AUSSIG

-Brigadeführer - Gauleiter e.h.

Hans K r e b s

4. Dezember 1943.

An

-Obergruppenführer Karl Hermann F r a/n k,

Deutscher Staatsminister für Böhmen und Mähren,

Prag,

Czernin-falais.

Im Nachgange zu meinem letzten Schreiben übersende

ich in der Anlage den eben eingegangenen Brief des Herrn

A.E. Pitlik in Brünn.

Heil Hitler !

n

Aesh

02 Eh/L9s-71X
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Mährische Nationale Sozial-Partei

1,12.1943.

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRÜNN, den

BRNO, dne

Brünn — Brno

Dem

Herrn Regierungspräsidenten H a n s K r e b s

Aussig e.E.

- - _ _ -

-

Ich erlaube mir Herr Regierungspräsident mitzuteilen,dass ich den

-

14.ll.l943 die Mährische Nationale Sozial-Pertei aufgelöst habe.Den

8.ll.l943 habe ich den Antreg gestellt,mir die Deutsche Stestssngehörig-

keit zuerkennen zu wollen.

Ich erlaube mir die Bitte vorzulegen meinen Antreg zu befürworten.

Als kompromissloser Nationalsozislist werde ich auch weiterhin meine

Pflicht tun.

Ich bitte Sie Herr Regierungspräsident den Ausdruck meiner Hochachtung

entgegennehmen zu wollen.

B.E. Sitlik

Heil Hitler !

521 43 572



2.Dezgmber 1943719

Der Reichsminister und Chef

Berlin W8, den

Vorae  eANC

der Reichskanzlei

EUDEZ1943V, 011123

VT

Rk.12498 D

bavtgehee Stauteminletatium

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen

An

for Blilmen und Margr

bei weiteren Schreiben anzugeben.

den Herrn Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

Prag

Anbei übersende ich ein Schreiben der Mährischen Nationalen

Sozial-Partei in Brünn vom l4.November d.Js. zum weiteren Befinden.

Abgabenachricht habe ich nicht erteilt.

Jm Auftrag

a Aiergainn

bogare

é 1. 43

St.M. X8-361f/43

C
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Mährische Nationale Sozial-Partei

14.11.1943.

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRÜNN, den

Ma

%

BRNO, dne

Brünn — Brno

1.011-01/43.

Zi1.

Dem

Herrn Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr. L a m m e r s

in B e r l i n .

- - - - - 

Ich melde Ihnen Herr Reichsminister,dass ich den l4.ll.l943 die Mährische

I

-

Nationale Sozial-Partei,Brünn den 14.1l.1943 aufgelöst habe.Den 8.11.L943

habe ich um die Zuerkennung der Deutschen Staatsangehörigkeit angesucht.

Als fanatischer Nationalsozialist stelle ich mich Thnen Herr Reichs-

minister zur Verfügung.Ich werde auch weiterhin meine Pflicht tun.

Heil Hitler !

R.E. Sitlik

521 43 572



7. NOV 1943
usutishaber des
B.d.S.91347
u. des Su 
21
d
8. XII. 1843
Bd S..
Nr.
Et/SKVK
Mährische Nationale Sozial-Partei
14.November1943.
Moravská Nacionální Sociální Strana
BRÜNN, den
BRNO, dne
Brünn — Brno
tenrsois
10
inister
1.101!oL
Zi1.
Elng.: 15.NOV 1943
Dem
Staatsminister in Böhmen und Mähren,Ss-Obergruppenführer
Herrn K.H. F r a n k
Prag.
Ich erlaube mir Herr Steatsminister die Vollzugsmeldung vorzulegen,dass
ich die Mährische Nationale Sozial-Partei,Brünn den l4.ll.l943 aufgelöst
habe.Ferner habe ich mich entschlossen den Antrag auf Zuerkennung
der Deutschen Staatsangehörigkeit zu stellen.Dies habe ich den 8.ll.lo43
getan.
Ich stelle mich Ihnen Herr Staatsminister zur Verfügung und verspreche
Thnen auch weiterhin meine Pflicht als Nationalsozielist zu tun.
Heil Hitler !
A.É. Sitlik
521 43 572
X1E-361e/43
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

Prag, den 10. Januar 1944

und des SD

B.Nr. BaS - II A 3 - 1115/43

Ministeramt

Dem

Eing.: 13. JAM. 1944

Ministeramt

Prag

nach Kenntnisnahme wieder vorgelegt.

valirg

im Auftrage:

88128

Mieer

e

Drya

741 7.44

St.M.xE-361e/43
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Mährische Nationale Sozial-Partei
14.11.1943.
Moravská Nacionální Sociální Strana
BRÜNN, den
BRNO, dne
Brünn — Brno
Der Reichsprotektor
1.101!01/43.
1 5. NOV. 43
Zi1ss.
Anl.
Dem Herrn
Rpr.
Bearb
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren Exzellenz Dr. Vilhelm
rick
Preg.
Burg.
Ich erlaube mir Herr Reichsprotektor zu melden,dass ich die Mährische
Nationale Sozial-Partei den 14.1l.1943 aufgelöst hebe.Den 8.ll.l943
habe ich den Antrag gestellt mir die Deutsche Staetsengehörigkeit
zuerkennen zu wollen.Als fanetischer Mitkämpfer meines Pührers Adolf
Hitler stelle ich mich Ihnen Herr Reichsprotektor zur Verfügung.
Z. E. Pitlik
Heil Hitler !
521 43 572



LLa

Der Reichsprotektor

Prag, den 7.11.43

in Böhmen und Mähren

Urschr.

linlsteramt

dem Deutschen Staatsministerium

18. NOV. 1943

für Böhmen und Mähren

PRAG

zuständigkeitshalber.

Thain Abyabalarfuio

87732

saiirg

éin vogang

/

5/ 43.43



23

3.November 1943

Linz-Donau, am

Landhaus

G/K

Der Gauleiter und Reichsstatthalter

Coorc

An den

nisteramt

-6.NOV.1943

Staatsminister

M-Obergruppenführer K.H. F r a n k

Prag_

4/24

Lieber Parteigenosse F r a n k ?

Ich kenne seit längerer Zeit auf Grund eines Besuches tsche-

chischer Schriftleiter Herrn A.E.P i t 1 i k,welcher neben

seiner Berufsarbeit auch noch Landesleiter der Mährischen

Nationalen Sozial Partei ist.

Herr Pitlik hat sich nun in einem Schreiben,welches ich in

Abschrift beilege an mich gewandt mit der Bitte,eine Audienz

bei Ihnen zu befürworten.

Da ich die näheren Umstände seiner Partei nicht kenne,sende

ich Ihnen ordnungshalber dieses Schreiben zu und überlasse

Ihnen das weitere.

In Minping

Heil Hitler !

1 Anlage

$\E-361d/43
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Mährische Nationale Sozial-Partei

Brlinn,den 29.10,1943

Moragska Nacionalni Socialni Strana

Brünn-Brno

An den

Herrn Gauleiter der NSDAP.August E i g r u b e r

in L i n z /Donau

.

Ich erlaube mir Herr Gauleiter Ihnen die Bitte vorzulegen meine Bitte

um die Gewährung einer Audienz beim Herrn Staatsminister K,H,Prank

zu befürworten.

Mein tiefstes Vertrauen in Ihre Persönlichkeit ist unermesslich,Als

fanatischer Nationalsozialist werde ich immer meine Pflicht tun.

Dies ist mein Lebenskredo,

Ich wünsche Ihnen Herr Gauleiter auch weiterhin viel Erfolg.

Heil Hitler !

Der vandesleiter:

gez.A.E.P i t l i k
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Prag, den 2. November 1943

Abteilung Justiz

II e E I 2991/42

nistere

An

- 5. NOV. 1943

das Ministeramt

im

Hause

Betrifft: Strafsache gegen

Eduard P i t l í k .

Iuf das Schreiben vom 17. August 1943

- St.S. XI E - 361/43 -

Nach entsprechender Einflussnahme auf Justizminister

Dr. Krej■i hat der Stastspräsident mit Entschliesaung vom 28. Oktober

1943 dem Verurteilten Eduard P i t 1 I k die gegen ihn durch Urteil

des Kreisgerichts für Strafsachen in Brünn vom 4. Februer l943 erkannte

Zusatzstrafe von 5 Monaten verschürften Arrestes bedingt auf 3 Jahre

ausgesetzt und zwar mit der Auflage, dass er sich während seines Ar-

beitseinsatzes im übrigen Reichsgebiet einwandfrei benimmt. Pitlfk

wird unverzüglich in das übrige Reichsgebiet vermittelt.

Mi

Ii2i

St.M.XT E-361e/43



N
DER REGIERUNGSPRÄSIDENT AUSSIG
uleiter e.h. H-Brigadeführer
Hans Kr e b s
30. Oktober 1943.
An
Ministera
Herrn Staatsminister Karl Hermann F r a n k ,
-1.NOV.1943
Prag IlI.,
Czernin Palais.
Lieber Parteigenosse Frank !
Das beiliegende Schreiben des Herrn A.E. Pitlik,
Brünn, übermittle ich Dir zuständigkeitshalber zur
weiteren Veranlassung. Mit bestem Gruß
mge
Heil Hitler !
S
A
5
P
§
rareo
361l/43
X1
2
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2%

Mährische Nationale Sozial-Partei

29.10.1943.

bravská Nacionální Sociální Strana

BRÜNN, den

BRNO, dne

Brünn — Brno

1.045-01/43.

Zi1s.

An den

Herrn Regierungspräsidenten H a n s K r e b s

in A u s s i g a. E.

Ich erlaube mir sehr geehrter Herr Regierungspräsident Ihnen die Bitte

vorzulegen meine Bitte um die Gewährung einer Audienz beim Herrn

Staatsminister K.H.Frank zu befürworten.

Als Mitkämpfer meines Führers Adolf Hitler werde ich stets meine

Pflicht tun.Ich berufe mich auf die Erklärungen, die ich dem Herrn

Kreisleiter der NsDAP in Brünn Karl Folta,vorgebracht habe.

Ich wünsche Ihnen Herr Regierungsprüeident viel Gesundheit und Erfolg.

Heil Hitler !

Der Landesleiter :

F.E. Sitlik

St. M.

521 43 572
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Mährische Nationale Sozial-Partei

29.10.1943.

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRÜNN, den

BRNO, dne

Brünn — Brno

Ministere

Eing: 3Q OKT.1943

1.112-01/43.

Zis.

An den

Herrn Staatsminister,SS-Obergruppenführer K.H.F r a n k

Prag.

Ich erlaube mir Herr Staatsminister Ihnen die Bitte vorzulegen

mich in Audienz empfengen zu wollen.

Als fanatischer Nationalsozielist stelle ich mich Thnen zur Verfügung,

Wollen Sie bitte Exzellenz den Ausdrwekimeiner Hochachtung entgegen-

nehmen.

St.M.X1E-361a/43

Heil Hitle

Der Lendesleiter :

candes

t.E. Sitlik

521 43 572
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St.S. XI E - 361/43.

be

Prag, den 17. August 1943.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 9. VIII. 1943

Herrn Krieser.

In Sachen Pitlik übersende ich unter Bezugnahme auf die

dort. Zuschrift vom 27.5.d.Js. - Zeichen IIc E I 299l/43

ein von der Mutter von Pitlik an den Herrn Staatssekretär

gerichtetes Schreiben vom 6.8.d.Js. zur Kenntnis. Der Herr

Staatssekretär steht grundsätzlich auf dem Standpunkt, daß

Pitlik jetzt begnadigt werden und zum Arbeitseinsatz in

das Altreich kommen solle. Ich bitte, Minister Krej■i in

der Ihnen geeignet erscheinenden Form mit dem Standpunkt

des Herrn Staatssekretär bekannt zu machen.
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Abteilung Justiz

Prag, den 27. Mai 1943

II c E I 2991/43

Urschriftlich

Büro des Sta

beim Reid

mit 2 Anlagen

in Böhmen

Eing.: 29.MAI 1943

Herrn Ministerialrat Dr. Gies

im

Hause

zurückgesandt mit folgenden Bemerken:

Entsprechend einer Weisung des Herrn Staatssekretärs

hat Dr. Nüßlein seinerzeit dem Justizministerium in Prag wörtlich

eröffnet, daß es sich in der Gnadensache P i t 1 i k u.a. um

eine rein autonome Angelegenheit handle, von seiten der Behörde

des Reichsproteltors aber auch keinerlei Bedenken gegen einen

Gnadenerweis erhoben würden.

Einige Zeit später hat Justizminister Dr. Krej■i dem

Minister Moravee schriftlich etwa mitgeteilt, daß nach Auffassung

des Staatspräsidenten und seiner eigenen, Krej■i's Auffassung zu

einen Gnadenerweis für Pitlik und Genossen keine Veranlassung be-

stehe. Moravec hat sich anscheinend bei dieser Erklärung bislang

beruhigt.

Mricerr,

Ahejei mifad lpe, a Gaittih gift

begriagdegt montes m gun Oehtouf

al

A

m Duay Mamman fll

sa lmpr

@1I-76l/42
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St.S. IV B - 76 k/42.

Prag, den 18. Mai 1943.

7

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

18. V. 1943

Herrn Krieser.

In Sachen Pitlik übersende ich im Nachgang zu der hies.

Zuschrift vom 6.2.d.Js. - Zeichen St.S. IV B - 76 j/42

ein von Pitlik an mich gerichtetes Schreiben vom 7.5.d.Js.

zur Kenntnis. Der Herr Staatssekretär, dem dieses Schrei-

ben vorgelegen hat, läßt um eine baldgefällige Mitteilung

über den Stand der Angelegenheit bitten. Für die entspre-

chende weitere Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

2.) Wv. am 18.6.1943 bei dem Unterzeichner.



Brünm,4.5,19i3.

An den

Eance

X2/5

Trag. gerninpalast.

11. MA1 1943

Folgenden Bericht bitte ich Lie Hern Hinisteriabrat entgegenznnehmen :

Seit den 14.8. 19 42 binich im Gefängnis. Mit der Walring der tugelegenheiten der

Sartei habe id den Han, Mraiek betraut. Derselle hat von mir folgende Wecsung

erhalten nicht mit Grag zn bonspirieren. Da ich in Gefängnis bin, bin ich voll.

kommen wehrlos. tls Leiter der Partei bin ich grundsitzlich zegen jedes

Nerhandelnmit Orag: Ich bin an den Sscheden in böhmischen Stessel desinteressient.

Meinen Standpunkt habe ich in einigen Anträgen (Elaboraten) dargelegt.

Ferncd in ich grmdsätzlich gegen jeden Antrag des Lr. Hacha oder

seiner Bevollmächtigten mich an der Regierung zn beteiligen. Diesen

goundsatzlichen Standpukt nicht mit Oraf zn verhondeln, hebe ich

den Ion. Mracek verdolmetsht i. ihn lin das überschreiten

meiner Weisnng persönlich verantwortlich gemacht. Heute den

7.5. 1943 sagte mir der Gefänguisdirehtor lavelek, wie ich mit dem Ilau.

Sekarek übereingchommen bin. Den 5.5.43 war bei nire der Seharek.

welchem ich meinen kompvioni Hosen Standpemkt präzisierte. Dem

Gehingnisdirehtor autwortete ich: Ih bin kompronsislos, wie imuer. Daranf

sagte min der Iirektor: Sie werden norh aus der Partei herausgevorfen

werden. Dieser Fusspruch ist rein politisch ii. bezweckt mich senter

Duuch zn setza, was eber unzulässig ist i. nustatthaft. Deswegen erhebe

ich die Beschverde gegen soeine tschechische Grabtik. Iu Gefingnis

leide ich ziemlich genig, ich habe oft Himper, täglich klebe ich

Capiersachchen, Meibe persönlich den Fresloden i. mache

guilich. Das Gefingrisgebande ist kalt i. das Rheuma

oringt langsam in die slieder. Totz aller Verfolgung, Gefangnis

lniedrigung meiner Sorson hat mich die tschechische illique

nicht aul die Slnie gezwngen. th fühle es, zuvischen der

Verfolgung derN5 HF (Kuirsch),dem4.lanz /919dem Volhssporct=

proze3, der Verfolgung der Dentschen, Mlagyaren i.Slowaken in der

I.nnd I.Sschechei, olem Attentatanf den St.Reichsprot.Heyorich

und meiner Verfolgung i.der Sartei,ist ein kausaler Nestees.

Es sind dieselben tschechochawvinistischen reaktionaren Fräfte,

gauz gleich wie sie schon getatintßind. Die Taznung ist

1VB-762/42



manniglaltig, masgebend ist das Resuktat, da3 das Protchtorat

bloeine Sosition zum spiäteren Herworbrechen gegen Gwsdeutschland

ist. Mir als Mationalsozialisten und Gefolgsmann meines Fihrers

Adoll Hitler Kann ein tschechischer Grager Ministerfeack das Blit micht

in Wallemng bringen, da ich als Leiter der ellahrischen Nationalen

Sozial-Sartei an Böhnen i. den Oshechen im bühminhen Kessel günzlich

desinteressiert bin. Sehlieslich über der Grofer Repievunp steht

die Ieutsche Reichsmefierimg in Berlin send iüber dem Brisidenten

Hacha steht mein Fihrer Rdolf Hitler.

Folgende Bitte bitte ich Sie, schr pechnter Herr tlinisterialrat

Seiner Estzelleuz dem Herrn Staatssekretar vorzulegen: er möge

micht zulassen, das ich mit der Lartei vereichtet werde. Ich

bitte mich wicht in den Hrallen der tschechishen Reaktion zo lessen.

Seit dew Jahne 19 39 bämpfe ich kompromizlos bis zun heitigen

Sage i. werde anch weiterhin konptoni Sos hümpfen in Sinne

eines nationalsogialistischen Reichslandes Möhrer. Das Gebot der

Stunde stheischt:Grosolentschlandt mus siegen. Mm

indiesemn Wawpfe gegen Jahiwe i, die Weltrcahtion lin Scherflein

beitragen zu Können, bitte ith mich aus dea Gelingnis zn

befreiers.

Crotzdem ich shon 9cMonate Gefängnis hänter mir habe, gilt mein

undsatz: Ehre des ist Freue, demn Fithrer, demn cbetionalsizielismics,

den GroBdeutshen deich.

32a

Jn Sine der Unterredung von 13.12.1941 bitte ich Sic, schr

gechrter Jer ttimisteriabat, nm die Gewährmg einer

Andienz.

Wollen Lic bitte Seiner Esizelleng den Hevom Staatssekretar

den Fusdrch meiner Hochachting verdolietschers.

Th verbleibe mit dem Husdruch meiner Hochachtong

Heil Hitler!

shr engebener

E..Sitlik

87722

haudesleiter dor M 'N'S F

in Halt, Brüsm, Zeile Fl.
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St.S. IV B - 76 j/42.

Prag, den 6. Februar 1943.

11 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

=6.

Herrn Krieser.

In Sachen Pitlik ist der Herr staatssekretär der Auffassung,

daß weitere Verfahren nicht anhängig gemscht werden sollten

und daß Pitlik zum 20.4.d.Js. zu begnadigen sei. Ich gebe

hiervon Kenntnis und stelle anhein, die Angelegenheit,

falls es noch nicht geschehen ist, bei dem Herrn Staatsse-

kretär gelegentlich Ihres nächsten Termines zum Vortrag zu

bringen.

2.)



18340

2.) Durchschrift an

=6. 11. 1943

a) -Standartenführer Weinmann und

b) #Sturmbannführer Jacobi

SI

zur Kenntnis.

$

87.20



35

An den

Hewn Ständigen Vertreter des Reichsprotektors in Böhmen und Mähnen,

oheren4= und Solizeiführen,5=Gruppenfinhan,

Stantsseknetar H.H. Frank

Preag.

szenninpalast.

Eu Shrem Geburtstag exlaube ich min Hewn Staatssekretün

Ihnen meinen aufrichtigster und besten Glückwunsch zu

übersenden.

Dieser Slichaunsch ist micht dler Husdnucke meines hrenalen

Gedenkeons, sondern das Zeichen meiner anfrichtigen Hochachtung

won Ihren Sersinlichheit.

Heil Hitler!

Eeouard  Sitlik

Bmine, fangpis,en43.
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C

Heven Staatssekretar und 43= Gruppenführer

J.H. Frank

Brag

lzerminpalast



rogE

Pitlik Ed. 51

r e  

sir

8718
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St.S. IV B - 76 i/42.

Prag, den 1. Oktober 1942.

1.) Vermerk:

Der Herr Staatssekretär hat 4-Oberst-Gruppenführer

Daluege über Wesen und Bedeutung der Mährischen Natio-

nalen Sozial-Partei Vortrag gehalten. Weiteres ist in

der Angelegenheit nicht zu veranlassen.

2.) Z.d.A.

f
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Verhaftung der Amtswalter der Mährischen Nationalen

Sozial-Partei in Brünn.

/



2088
39
Seseeieees
Prag-Bubentsch,
den 11.9.42
SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
Fernsprecher 774-44
III B
VA 3676
Der Reichsprotektor
Pers, Cekretarlat
1 4. SEP. 42
Zof.
Anl. 1
Rpr.3316Bo0r 6.0/N
M al, mt
An den
Stellvertretenden Reichsprotektor
feite hillone
in Böhmen und Mähren
-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst der
Polizei D a l u e g e,
ley
Prag.
Betr.: Mährische Nationale Sozial-Partei in Brünn - Ver-
urteilung der Amtswalter.
Vorg.: Ohne.
Anl.: 1.
Durch Urteil des Kreisgerichtes in Brünn vom
14.8.42 wurden drei Amtswalter der "Mährischen Nationalen
Sozial-Partei" in Brünn wegen Beleidigung des Staatspräsi-
denten und der Protektoratsregierung zu mehrmonatlichen
Gefängnisstrafen verurteilt.
In Anhängerkreisen dieser tschechischen politischen
Rechtsgruppe in Brünn ist man nun bemüht, eine Aufhebung
dieses Urteils zu erreichen. Soweit bekannt, besteht die
Absicht, bei massgeblichen deutschen Persönlichkeiten
vorstellig zu werden und sie zu einem Eintreten für Pitlik
und die anderen beiden verurteilten Amtswalter zu bewegen.
Dabei denkt man vor allem an die Parteiverbindungsstelle,
an Kreisleiter Folta in Brünn, an Oberbürgermeister Dr.
Judex in Brünn und an Landesvizepräsident Dr. Schwabe, an
die man auch bereits schriftlich in der Sache herange-
treten ist.
Über eine deutsche Dienststelle wurde auch die als
Anlage beigefügte Eingabe der Mährischen Nationalen So-
zial-Partei in Brünn dem SD-Leitabschnitt Prag mit der
Bitte um Weiterleitung übermittelt. Hierzu kann noch
folgendes gesagt werden:
141
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Die Mährische Nationale Sozial-Partei hat aus

ihrer bisherigen Tätigkeit keinerlei politische Er-

folge aufzuweisen. Sie kann lediglich als ein letztes

Sammelbecken für mehr oder weniger abgekämpfte Fa-

schisten angesehen werden. Der Landesleiter Pitlik

hat durch dauernde wichtigmacherische Eingaben im

vergangenen Jahr alle möglichen Dienststellen und

Persönlichkeiten belästigt. Wegen dieses Verhaltens

wie auch wegen unsachlicher Kritik an der Protektorats-

regierung, die deutscherseits nicht erwünscht erschien,

musste Pitlik in letzter Zeit bereits zweimal staats-

polizeilich verwarnt werden. Obwohl an der unbedingt

reichsfreundlichen Einstellung Pitliks nicht zu zweifeln

ist, kann seine politische Arbeit nicht ernst genommen

werden, da er mit seiner Gruppe keinesfalls besondere

Voraussetzungen bietet, die einen den deutschen In-

teressen dienenden Erfolg erwarten lassen.

Es dürfte daher auch nicht notwendig sein, auf

die anliegende Eingabe der Pitlik-Anhänger näher ein-

zugehen.

i.21.

sitre

V Xfma.

87715

-FiauptsturmfuhecE
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Me ae eer

15.8.1942.

BRÜNN, den

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRNO, dne

Brünn — Brno

An den

i1.

945-01/42

Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren, SS-Oberstgruppenführer und Generaloberst

der Polizei D A L U E G E

P r 8 g , Burg.

Ich erlaube mir folgendes Memorandum vorzulegen:

Am heutigen Tage wurde vor dem Brünner Kreisgericht der Prozess gegen

den Führer der Mährischen Nationale Sozial-Partei Eduard P i t I i k,

den Leiter der Kanzlei Johann K r á t k ý und den ersten Vertreter

des Parteiführers Franz ■ e r n ý wegen Vergehens gegen § 1/l.l94l1,

( des ehemaligen Gesetzes zum Schutze der ■SR un-d der Regierung ) wegen

Beleidigung der ehemaligen Mitglieder der Protektoratsregierung (Mini-

sterpräsident Eliáš und Comp.) durchgeführt und am heutigen Tage, das

ist am l4.8. l942, der Verwahrungshaft mit Wirkung ab sofort verurteilt

und zwar auf Antrag des Staatsanwaltes Chalupa unter der Begründung, dasd

sie ihre politische Tätigkeit auch weiterhin ausüben werden.

Daraus geht hervor, dass die Reaktion darauf ausgeht, um jeden Preis die

tatkräftige Arbeit der Mährischen Nationale Sozial-Partei in der Erzie-

hung des Mährischen Volkes zu Gunsten des Grossdeutschen Reiches zu

untergraben und vernichten.

Mit diesen Prozess und seinen Urteil hat die Wut der Reaktion ihren Höhen-

punkt erreicht, sie wurde vorläufig bis in die letzten Konsequensen ge-

steigert und hat die Karte aufgedeckt, wie ihr Standpunkt gegenüber dem

Nationalismus und dem Reich aussieht.

Ich-betone ausdrücklich, dass die Tätigkeit der Partei auch Weiterhin

ungestört in ihren Bahnen fortgesetzt wird und zwar unter der Führung

der weiteren Mitglieder der Landesleitung.

Ich bitte, dass Sie Ihren Standpunkt gegenüber den obangeführten Umstän-

den der Mährischen Nationale Sozial-Parten einnehmen.

Heil Hitler !

i.y.

Kurirel

406 42 572



den 31.8.42
41
Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Prag-Bubentsch,
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
L DC aa.2A2s
III B - VA 3676
Ile.o u Dero
in uvhm-n und Mahcen.
An den
Eing.: - 4.SEP.1942
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
44-Obersturmbannführer Dr. G i e s,
Prag.
Betr.: Mährisch Nationale Sozial-Partei, Brünn - Verurteilung
der Amtswalter.
BronBey pron
Vorg.: Dort. St.S. IV B - 76 c/42.
i00.as.
Anl.: 1.
Anliegend wird der hier bereits bekannte Vorgang über
die Verurteilung des Eduard P i t l i k und zwei seiner
Mitarbeiter zurückgesandt.
/ Yfnire.
∴31.
S.TB-76c/42
-hauptturmfüthrer
141
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42

Gruppe Justiz

Prag, den 17.August 1942

I/9 E I 2991/42

Urschriftlich

Herrn Staatssekretär

im Anschluß an den Vortrag vom 7. ds. Mts. gehorsamst vor-

gelegt.

Durch Urteil des Kreisgerichts für Strafsachen

in Brünn vom 14. August 1942 sind wegen Beleidigung des

Staatspräsidenten und der Protektoratsregierung (Reg.-Vo.

878.

Nr. 142/41) die Angeklagten

27.8k πB

A.1318141/2601) Baard

P i t 1 í k_zu einer Arreststrafe von 6 Monaten,

A5040.2

2 Franz ■e r ný

zu einer Arreststrafe von 8 Monaten und

27.8b1B

3) Johann K r á t k y zu einer Arreststrafe von 6 Monaten

2 Bn.21281142

a

verurteilt worden. Es handelt sich um Angehörige der sog.

Nachdruck eine Loslösung Mährens aus dem Protektorat und eine

unmittelbare Unterstellung dieses Landes unter Berlin betrei-

ben.

21697

Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig, da die An-

geklagten und die Staatsanwaltschaft Nichtigkeitsbeschwerde

X

und Berufung angemeldet haben. Indessen sind die Angeklagten

nach Verkündung des Urteils in Untersuchungshaft genommen wor-

den.

C. g

Die Sache wird von hier aus überwacht.

desve a meilniothei Cg

Mire1

Crey,

127?

jie Eeccorberin i dhorenr,g iber.

ar.elb.

.

yes

2/845

St. S. T 9 -76 c/42
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Abschrift.
Mährische Nationale Sozial-Partei
Brünn, den
1. Juli 1942.
Moravská Nacionálni Sociálni Strana
Brno , dne
Z1.
701-01/42.
■is.
An den
Ständigen Vertreter des Reichsprotektors in Böhmen
und Mähren, y-Gruppenführer, Höherer yi- und Polizei-
führer Staatssekretär K.H. F r a n k ,
Prag,
Czerninpalast.
Ich erlaube mir, Herr Staatssekretär, folgende Erklärung
vorzulegen:
Die Ereignisse haben gezeigt, daß die Tschechen ihrem
Schicksal zu überlassen sind, da die Taten derselben patho-
logischer und krimineller Natur sind.
Ich sehe folgende organische Lösung: Das Land Mähren der
Deutschen Reichshoheit unmittelbar zu unterstellen.
Die Wahrung folgender Gesichtspunkte habe ich im Auge:
1.) Die sichernde Funktion der Partei gegen alle Reichs-
feinde.
2. Die aufbauende Funktion der Partei im Sinne des regeln-
den und aufbauenden nationalsozilistischen Weltprinzips.
Mitarbeiter und Mitkämpfer für die nationalsozialistische
Weltanschauung werden erkämpft und nur diese sind Mitarbei-
ter und Mitkämpfer, welche aus der innersten Überzeugung
mitkämpfen und mitarbeiten. Die Voraussetzung ist die be-
dingungslose und freiwillige Anerkennung meines Führers
Adolf Hitler.
Der nationalsozialistische Schöpfungsgeist muß siegen.
Ich bitte Sie, Herr Staatssekretär, den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung entgegenzunehmen.
Heil Hitler !
(LS)
Der Landesleiter :
gez. Eduard Pittlik
N
I pernert: Eas brigical scoele
sen dow B t Deitegpeleitel
2/5.d.
he
/
14f .4
S.π13-76a/42
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4

Prag-Bubentsch, den 23.6.1942

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

III B

VA 3676

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

DLJ da

na ekalües

boa Feop orence

Pras.

in Böhmen uad Mahcen.

Eing.: 2 6.JUNI 1942

Betr.: Mährisch Nationale Sozial-Parbei, Brünn

Forderung einer Selbständigkeit für Mähren.

Vorg.: Ohne.

In Versammlungen der letzten Zeit ist von Rednern

der Pitlik-Gruppe wiederholt eine Sonderstellung für

Mähren propagiert worden mit der Begründung, dass die

Bevölkerung in Mähren keineswegs ihrer Volkszugehörig-

keit nach als tschechisch angesprochen werden könne.

Pitlik selbst hat in einer Versammlung am 22.4.42 in

Brünn-Königsfeld u.a. ausgeführt: "Mähren könne sich ein

Beispiel an Norwegen nehmen. Die Slowakei sei ihren eige-

nen Weg gegangen und Mähren müsse gleichfalls einen

mährischen Weg gehen.Noch ehe es ein böhmisches Fürsten-

tum gab, habe schon das Grossmährische Reich bestanden.

Wenn eines Tages vom Reich die Frage gestellt werde, was

für den Sieg geleistet worden sei, dürfte Mähren sich

nicht wie Prag mit einem Strafregister der Eliáš -An-

hänger ausweisen". In seinem Schlusswort zu dieser Ver-

sammlung forderte Pitlik eine unmittelbare Eingliederung

Mährens in das Reich.

Pitlik hatte auch in letzter Zeit neuerdings

wieder schriftlich versucht, bei 4-Obergruppenführer

Heydrich und Gruppenführer Frank empfangen zu werden.

Weil die Belanglosigkeit seiner Anliegen bekannt und

seine Vorsprache als belanglos anzusehen war, ist dieser

Versuch auf dem Nachrichtenwege abgebogen worden.

TB-76./42

141

mem
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Aufgrund der seinerzeitigen Verfügung des Herrn

Staatssekretärs zu einer Eingabe des Pitlik wurde ver-

anlasst, dass in Zukunft solche Eingaben auf dem Nach-

richtenwege abgefangen werden. In weiterer Auswirkung

wurde Pitlik über Veranlassung des Befehlshabers der

Sicherheitspolizei und des SD von der Staatspolizeileit-

stelle Brünn am 17.4.42 in Form einer Verwarnung nahe-

gelegt, in Zukunft demagogische Angriffe gegen die Pro-

tektoratsregierung und Staatspräsident Hácha zu unter-

lassen. Von dieser Verwarnung war Pitlik zwar überrascht,

aber froh darüber, dass nicht gleich die ganze politische

Gruppe aufgelöst wurde. Er versprach von sich aus,in

Zukunft nur noch gegen die Nationale Gemeinschaft Stellung

zu nehmen, auf das Versagen des Nationalen Gerichts hin-

zuweisen und eine Selbständigkeit Mährens propagieren zu

wollen.

tot.

O

Stuembantuneer

9/f

.d.d

2/é.4s.

%

87710

raltre
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Mährische Nationale Sozial-Partei

5.6.1942.

BRÜNN, den

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRNO, dne

Brünn — Brno

Büco des Staats■ekretärs

480-07!/42.

beim Reichsprotektor

ZI.

in Böhmen und Mähren.

■is.

Eing.: -7.JUNI1942

An den

Höheren SS und Polizeiführer,Ständigen Vertreter des Reichs-

protektors in Böhmen und Mähren,SS-Gruppenführer und

Staatssekretär Herrn K. H. F R A N K

5.cc.d.

x0217

Prag.

Czerninpalast.

Gläubig und mit Zuversicht sehe ich den Endsieg Grossdeutschlands

gegen die Weltreaktion.Der Kampf der Partei gegen die tschecho-jüdische

Reaktion ist eine Notwendigkeit.Der tschecho-jüdische Vernichtungs-

wille muss in Mähren ausgemerzt werden.

Ich erlaube mir Herr Staatssekretär Sie als Ständiger Vertreter des

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren zu begrüssen und Ihnen meinen

aufrichtigsten,besten und herzlichsten Glückwunsch zu entbieten.

Mein tiefes Vertrauen in Ihre Persönlichkeit Herr Staatssekretär

ist in meinem Herzen verankert.

Heil Hitler !

Der Landesleiter :

Eduared Pitlik

C

1065 41 572
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den.27.3

XIX, Kastanienaller 19

Büro do: G aa sehretärs

Tgb. Mr. B.D.8. VII - 10697/42

t a onatoc

Bitte bei der Antwort vorstehendes Beschäftszeichen und Datum anzugeben.

in bcin vtlahcen.

Eing: -1. APR.1942

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

1-Obersturmbannführer Dr.Gies,

Prag

Betr.: Mährische Nationale Sozial-Partei, Brünn, - Eingaben des

Landesleiters P i t l i k .

Vorg.: Verfügung des Herrn Staatssekretär zur anliegenden Eingabe

des Pitlik.

Anlg.: - 1 -

Zur anliegenden Eingabe des Landesleiters der Mährischen

Nationalen Sozial-Partei in Brünn, Pitlik, hatte der Herr Staats-

sekretär verfügt, "daß die Dinge nun abgestellt werden müssen."

Die Staatspolizeileitstelle Brünn ist von Befehlshaber der

Sicherheitspolizei und des SD mit Schreiben vom 27.3.42 angewie-

sen worden, P. vorzuladen und ihm in Form einer "milden Verwar-

nung" die Unsinnigkeit seines Vorgehens vorzuhalten und P, darauf

hinzuweisen, daß er erst durch bescheidene Kleinarbeit versuchen

müsse, überhaupt eine Anhängerschaft hinter sich zu bringen, be-

vor er als Sprecher und Führer einer politischen Gruppe in Er-

scheinung treten kann.

Es wird gebeten, den Herrn Staatssekretär nach Rückkehr

von Urlaub vom Stand der Sache zu unterrichten und die anliegende

Eingabe des P. an den BdS zurückzusenden.

i.V.

N.hsn

f

\

.06.8

/

70/4.43

St. S.2B-8m/41
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Abschrift.

Mährisch National Sozial±Partei

Brünn, den

Moravská Nacionálni Sociálni Strana

Brno , dnw

21. Feber 1942.

Z1.

207-02/P-42.

■is.

Der

Stellvertretende Reichsprotektor,

General der Polizei,

Herr Reinhard H e y d r i c h,

P_E_a_S_

Burg.

Ich erlaube mir, Herr Stellvertretender Reichsprotektor,

die Mährische Deklaration vom 21.Feber l942 und das Elite-

Korps Konstitut vom 21. Peber l942 vorzulegen.

Ich beantrage die Annahme und Durchführung der Mährischen

Skizzenpunktation, der Mährischen Deklaration und des Elite-

Korps Konstituts.

Die Mährische Skizzenpunktation, die Mährische Deklaration

und das Elite-Korps Konstitut bilden Anträge.

Heil Hitler!

(LS)

Der Landesleiter :

gez. Eduard P i t l i k.
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Abschrift.

Mährische Nationale Sozial-Partei

Brünn, den

Moravská Nacionálni Sociálni Strana

Brno , dne

21.2.1942.

Z1.

200-02/42.

■is.

Die Mährische Deklaration

vom 21. Feber 1942.

Das Land Mähren als Bestandteil des Großdeutschen Reiches

ist dem Reiche u n m i t t e l b a r unterstellt.

Heil Hitler !

( LS 

Der Landesleiter:

gez. Eduard Pitlik.
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Abschrift.

Mährische Nationale Sozial-Partei

Brünn, den

Brno , dne

21.2.1942.

Moravská Naeionálni Sociálni Strana

Z1.

201-02/42.

■is.

Das Elite-Korps

Konstitut vom 21. Feber 1942.

1. Der Leiter der Polizei ist der Leiter des Elite-Korps.

Dieser Leiter ist ein Deutscher Staatsbürger.

2. Das Elite-Korps ist organisatorisch und weltanschau-

lich gleich der 4 ausgerichtet.

3. Der Leiter der Polizei-Elite-Korps untersteht dem

Reichsführer H und Chef der Deutschen Polizei Hein-

rich Himmler.

Heil Hitler!

( LS )

Der Landesleiter :

gez. Eduard P i t l i k.



50
Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich, 7.2.1942
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
B 5 - VA.3676
Büca des S.aa .ei
beim Reichsp o o
in Böhmen und in...en.
An den
Eing.:
9.FEB.1942
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und
-Obersturmbannführer Dr.Gies,
Pras
I
.c.d
Betr.: Mährische national-soziale Partei.
Vor.i Dort St.S.IV B - 8f/41 v.19.1.42.
912s.45.
Anlg.i - 1 -
K
Anliegend werden die zur Kenntnisnahme erhaltenen Vorgän-
ge über die Mährische national-soziale Partei zurückgereicht,
Awos
BB3=8i/41
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7060

St.S. IV B - 8f/41.

Prag, den 19. Januar 1942.

G.R. mit 1 Heft

4-Standartenführer Böhme

unter Bezugnahme auf den Jnhalt des Heftes zur Kennt-

nis übersandt.

Heil

Hitler!

gez. G i e s

M-Obersturmbannführer.
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Mährische Nationale Sozial-Partei

30.12.1941.

BRONN, den

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRNO, dne

Brünn — Brno

ZI.

■is.

Dem

Herrn Oberregierungsrat Dr. G I E S S ,

persönlicher Referent beim Staatssekretär

Prag.

Czerninpalast.

Zum Jahreswechsel wollen Sie bitte Herr Oberregierungsrat neinen

herzlichen Glückwunsch entgegennehmen.

Das alte Kulturland Mähren wird nationalsozialistisch ohne

der tschechisch-jüdischen Reaktion,welche einen Ausfluss des

Versailler Systems darstellt.

VùdciZdar!

Der Landesleiter :

Eduard Sitlik

N

n

79

St .ZB-84/41

1065 41 572
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St.S. IV B - 8 f/41.

Prag, den 27. Dezember 1941.

1.) V e r m e r k :

Am 13. d.Mts. hat vereinbarungsgemäß Landesleiter Pitlik

bei mir vorgesprochen. Pitlik, der Protektoratsbeamter

ist, macht den Eindruck eines Doktrinärs von kleinem For-

mat, an dessen positiver Einstellung zum Reich allerdings

nicht gezweifelt werden kann. Sein politisches Programm

geht von der Auffassung aus, daß die Einwohner von Mähren

nicht als Tschechen angesprochen werden können und daß

ihnen deshalb das Recht zur Bildung einer eigenen Landes-

verwaltung unter Ausgliederung aus dem Protektorat zuge-

standen werden müsse. Als Organisationsform denkt Pitlik

an den Reichsgau der Ostmark. Offenbar steht Pitlik inso-

weit unter dem Einfluß von Vorstellungen und Gedanken,

die auf Gauleiter Jury zurückgehen.

2.) Wv. zun Vortrag bei dem Herrn Staatssekretär.

2le

3
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8. Dezember 1941.

St.S. IV B - 8f/41.

Hlu

9. XII. 1941

1.)

An Herrn

Landesleiter Eduard Pitlik,

Brünn,

Jakobsplatz 5/III.

Sehr geehrter Herr Pitlik !

Auf das dort. Schreiben vom 17. v.Mts. erwidere ich,

daß ich Ihnen am 13. d.Mts., mittags 13.0o Uhr, an

Antsstelle zu einer Besprechung zur Verfügung stehe.

B

Oberregierungsrat.

2.) Wv. am 11.12.1941 bei dem Unterzeichner.

Wiedetnorgelegt am.M4.4.
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Prag, den 25. November 1941.

1) Vermerk.

Die Beantwortung des angeschlossenen Schreibens ent-

fällt. Daher

2) z.d.A.

15B-76/42
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Briinn den 28. 9. 1941 .

pn, Jakubské nám■sti 5/II

Der Reidhsprotektor

in Bähmen u. Mähren.

Eingangsstelle.

Dem

finl...Bear.

Reichsprotektor in Böhnen und Mähren ,

SS-Obergruppenführer und General

Herrn Re i nha rd HEVDER IC H

Prag .

Burg.

Ich erlaube mir meinen besten und aufrichtigsten

Glückwunsch zu Ihrer Funktion des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren zu übermitteln.

Ich begriisse Sie aufrichtig und mit freudigem

Herzen.

Ieh bitte Sie den Ausdruck meiner Hochachtung

entgegennehmen zu wollen.

Vüd c i Zdar !

Der Landesleiter

Euard Sittik

Jakubské

nám.5/II.

8

A

BunS
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1

BRNO, Jakubské nám■sti 5/II.

bea Reidhsprotektor

in Buhmen und mähren.

Eing.: 19.NOV.1941

Tgb. N.

Dem

Persönlichen Referenten des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und.Mähren,

Prag.

Czerninpalais.

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 15. November 1941, St. S.

IV B-8d/41 erlaube ich mir Ihnen Herr Obemegierungsrat die Bit-

te vorzulegen mich in Audienz empfangen zu wollen.

Ich bitte Herr Oberregierungsrat,mir den Tag und Zeitpunkt zu

bestimmen, damit ich nicht ungelegen komme. Wollen Sie bitte,

Herr Oberregierungsrat den Ausdruck meiner Hochachtung entgegen-

nehmen.

V■dci zdar !

Der Landesleiter :

Brno

Eeduared Pitlik

Jakubské

nám.5/I.

St

St. S.Z =82/4
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15. November 1941.

St.S.IV B - 8d/41.

An Herrn

Landesleiter Eduard Pitlik,

15.X 1941

Brünn,

Jakobsplatz 5/III.

Sehr geehrter Herr Pitlik!

-Obergruppenführer Heydrich lässt für das dort. Schrei-

ben vom 26.v.Mts. danken und mitteilen, dass es ihm leider

nicht möglich sei, Sie zu empfangen. Sollten Sie Jhr An-

liegen dennoch mindlich vortragen wollen, stehe ich Jhnen

an Amtsstelle zur Verfügung. Damit erledigen sich auch

die dort. Schreiben, in denen Sie um eine Audienz bei

dem Herrn Staatssekretär naçhgesucht haben.

809

7

Oberregierungerat.

2) Vorläufig z.d.A,

Au
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7. November 1941.

St.S.IV B - 8e/41.

An Herrn

Gauamtsleiter L a m n e l,

7. X, 1941

Reichenberg.

Reichsstatthalterei.

Sehr geehrter Parteigenosse Lammel!

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Sehreiben vom 30.v.Mts. - Zeichen KdR. 6691/41-Z/S.

in Sachen Eingabe des Eduard P i t 1 i k, Leiter des

Moravská Nacionální Soeiální Strana, Brünn, erwidere

ich, dass der Genannte wiederholt gleiche Eingaben an

den Herrn Staatssekretär gerichtet hat, auf die wegen

ihrer Bedeutungslosigkeit nicht geantwortet worden

ist. Jch bitte, hiervon Kenntnis zu nehmen.

Heil Hitler!

Jhr

J

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.

d
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Der Reichsprotektor
Prag ben 3. November 1941
R.P.r-
M.d.F.d.G.b.
535
Nr.
/.4.1
Betr.: Schreiben des Landesleiters
Grtrbgebeien, bicfes Gefaftageidhen unb bent
Eduard_ P i t l i c h des Moravská
Grgenfand bel relteron Schrelben angugeben.
Nacionálni Sociálni Strana, Brünn,
Mouten ber Düefutle
vom 26.10.1941.
sfparlafenonto z. 08,000 und Girokoni
bet der Ralionaldant für Bhmen unb Mähren
in Bag
Adjutant
An den
-
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer F r a n k
Prag
Beiliegend überreiche ich ein Schreiben des
Eduard P i t l i c h vom 26.10.1941,
Obergruppenführer bittet Sie hierzu um Vorschlag.
ablapren.
AmTt
yb/+
35=hauptsturmführer
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Der Regierungspräfident

Auffig, den . 27. Oktober 1941.

(Gau Sudetentand)

RPr/E - 2560/41

Büro des Staatsfekcetärs

beim Reidhsprotektor

An

in Böhmen und Mähten.

Herrn Staatssekretär F r a n k

Eing.: 28.0KT. 1941

4-Obergruppenführer

Tgb. Nr.:

Prag

Czerninpalais.

Lieber Frank!

Das beiliegende Schreiben des Herr Eduard Pitlik

aus Brünn, Jakobsplatz 5/III übermittle ich Dir zu-

ständigkeitshalber.

Mit den besten Grüßen

Heil Hitler!

Mui

las Tes

7

4/2.45

↑.

B-8d141.
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BRNO, Jakubské nám■sti 5/II.

Gy 27.0KT 1941

Brünn den 26.10.1941.

Dem

Re g i e rungsp ras i d e nt e n

Herrn HanS KREBS

Aussig

8.

Ich erlaube mir Herr Regierungspräsident die Bitte

vorzulegen meine Bitte un Gewährung einer Audienz beim

Herrn Staatssekretar und SS-Gruppenführer K.H.Frank

zu befürworten.

Ebenfalls erlaube ich mir Herr Regierungspräsident

Ihnen die Bitte vorzulegen,ob Sie mich bei einem zufälligen

Besuche in der Landeshauptstadt Brünn empfangen könnten.

Mein grosses Vertrauen in Ihre Persönlichkeit geben

mir die Kraft sich an Sie zu wenden,denn Sie Herr Regierungs-

präsident haben schon früher der Reaktion in die Giftküche

schauen können.

Mein tiefer Glaube,meine nationslsozialistische

Weltanschauung geben mir inmer die Kraft auszuharren,

damit in Mähren der tschechisch-jüdischen Reaktion der

Todesstoss versetzt wird.

Mähren wird nationalsozielistisch.In diesem Sinne

grüsse ich Sie Herr Regierungspräsident und erlaube mir

Ihnen meine tiefste Hochachtung entgegenzubringen.

V■deiZdar!

Brno

Der Landesleiter :

Jakuboké

nám. 5/II.

Eduared Pitlik
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Moraveka Hacichami Sociainl Strana

BRMQ, Jakubské nám■sti 5/II.

8.2860

Brünn den 26.10.1941.

Der Reichsprotekd

or

Pers. Sekretarlat

27.OKT.41

Der

J

Anl.

Rpr.

Bearb. Bd.y

Stellvertretende Reichstrotektor in Böhmen und Mähren,

SS-Obergruppenführer und General der Polizei

Exzellonz Herr R e i nha r d HE YD R I C H

Ym

Prag.

Burg .

Ich erlaube mir Exzellenz die Bitte vorzulegen

mich in Audienz enpfangen zu wollen.

Mein tiefes Vertrauen in Ihre Persönliehkeit geben

mir Exzellenz die Kraft Ihnen diese Bitte zu unterbreiten.

Ich bitte Sie Exzellenz den Ausdruck meiner Hoch-

achtung entgegenzunehmen.

Vùdei Zdar !

Brno

Der Landesleiter :

Jakubské

nám.5/I.

Ednard Sitlik
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Der Chef der Kanzlei

Reichenberg, den 30.Oktober 1941.

des Gauleiters und Reichstatthalters

Reichstatthalterei KdR. 6691/41-Z/S.

im Sudetengau

Büro des Staatsfekretäcs

Lr  Reichsprotektor

In Buhmon und Mahcen.

Herrn

6. NOV. 1941

Staatssekretär

4-Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k

P_F__a__8

Czernin-Palais.

Betrifft: Eingabe des Eduard, P i t 1 i k - Landesleiter

d. Moravská Nacionálni Sociální Strana, Brünn.

Lieber K a r l !

Die Moravská Nacionální Sociální Strana richtete

an Konrad das in Abschrift beiliegende Schreiben. Ich

habe es Konrad vorgetragen, der mich bat, es Dir inter-

essehalber zuzuleiten. Hierzu teile ich Dir mit, daß es

von hier unbeantwortet blieb. Vielleicht kannst Du es ir-

gendwie in Deinem Amtsbereich verwenden.

Heil Hitler!

Dein

0

Rifpews Lue

m

£/97

ua

( R. Lammel )

1 Anlage!

St.S. 1 -8e/41
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Moravská Nacionální Sociální Strana

Brünn, den 7.10.1941.

Brno, Jakubské nám■stí 5/III.

Dem

Gauleiter und Reichsstatthalter

Herrn Konrad H e n l e i n

Reichenberg.

Ich erlaube mir Herr Gauleiter und Reichsstatthalter

folgenden Bericht vorzulegen:

Das nár. souru■enstvi hat alle Gruppen aufgerollt, den

hiesigen Faschismus, die Vlajka, den Kremsierer Ml■och, die

Národopisná Morava. Als einziges Bollwerk gegen die Reaktion

steht die Partei. Mähren als altes Kulturland muß vom nár. sou-

ru■enství befreit werden, denn diese souru■enstvi ist der Nähr-

boden für künftige Eiterkeime, ein faulendes Elaborat, dem ein

Verwesungsgeruch entströmt. Eine Desinfektion dieses verwesen-

den Konglomerates ist schon aus hygienischen Gründen erforder-

lich.

Die Partei hat durch ihre kompromißlose Haltung und

Ihren Kampf bewiesen, daß unsere Haltung begründet war und daß

das nár. souru■enství wirklich jüdisch-plutokratisch-bolsche-

wistisch ist und eine Tarnung der Reaktion darstellt.

Wir sind uns dessen bewußt, daß 2 Hauptpunkte derzeit

zu erfüllen sind:

1./ Die Ernährung der Bevölkerung sicherzustellen.

2./ Die Erhaltung des Arbeitsfriedens.

Wir Mährer sind nicht Tschechen und auch nicht Polen.

Mähren bildet eine geopolitische Einheit, welche von Prag aus

immer mißbraucht wurde. Deswegen rufen wir: heraus mit dem nár.

souru■enstvi aus Mähren.

Etwaige
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Etwaige Anbiederungsversuche der Reaktion /nár. sou-

ru■enstvi/ werden wir mit dem Rufe Juda und Reaktion verrecke

beantworten.

Ich bitte Sie Herr Gauleiter und Reichsstatthalter

den Ausdruck meiner Hochachtung entgegennehmen zu wollen.

Vudci Zdar !

Der Landesleiter:

L.S.

gez. Eduard Pitlik.

68028
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Deutsches Staatsministerium

Prag, den

30.

Oktober 1943

für Böhmen und Mähren.

STae JunTTPg

II 265/43 6

Durch

das Ministeramt

i.m

Hause

an

X

das Biro des Herrn Reichsprotektors

Betrifft: Strafsache gegen den

städtischen Beamten

Karl itavskj

aus Techaslau.

- 1 Anlage -

Zu dem wieder beigefügten Gnadengesuch darf ich bemerken,

dass Zitavsky, der wegen landesverräterischer Feindbegünstigung durch

rechtskräftiges Urteil des Volksgerichtshofs vom 28. Juli 1943 zum

Td  d  d d    re

worden ist.

Bei der Entscheidung über die Gnadenfrage hat aus den be-

kannten Gründen aine hiesige Beteiligung nicht stattgefunden.

gez. Krieser.

4
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Abteilung Justiz

Ministera

, den 22oltober 1943

II 393/43 6

25. OKT. 1943

Geheim

Urschriftlich mit l Anklageabschrirt

//-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

erneut vorgelegt mit dem Bericht, dass Machmik von dem Rechts-

 s     C 

ger verteidigt wird.

Mince

7. 7.704 de

Cnlag e crd

Wiedecoorgelegt am..44.

he

derrr

mit 

St.M. XE-423 6/43

9  43.

V

V
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Abteilung Justiz

Prag, den /12- Oktober 1943

II 393/43 g

Geheim

Urschriftlich mit l Anklageabschrift

//-Obergruppenführer Staatsminister Pr a n k

45410

im Anschluss an den Bericht vom 17. September 1943 - 1I c

4b

E II 12l7/43 - mit der Bitte um vorläufige Kenntnisnahme

gehorsamst vorgelegt.

cron itore, ir

Kiun

Was Muttat gt

Deutsches Stantsministeri

Abt. Justiz

$

Masud

92/2

am 1.6. X. 1943

eingegangon



Der Oberreichsanwalt

Berlin, den 28. September 1943.

beim Volksgerichtshof

68

Deutsches Staats inisteriam

- 12 J 190/43g -

Abi. Jucliz

Geheim

am 1 1. X. 1943

H. V.-und.D. Sache

19

cingegangen

Hafti

Protektoratsangehöriger!

Anklageschrift

Bl.1,17/R

Den Schuldirektor a.D. und ehemaligen Verteidigungs-

minister der t■chechoslowakischen Republik František

M a c h n i k aus Klattau, geboren am 30.April 1886

in Nebrehowitz (Bezirk Strakonitz), verheiratet, Protek

toratsangehörigen,

Bl.18R

angeblich nicht bestraft,

BL.13,56

am 12.Juli 1943 vorläufig festgenommen und

auf Grund Haftbefehls des Ermittlungsrichters

des Volksgerichtshofs in Prag vom lO.September

1943 - 556b 1801/43 - seit diesem Tage in Unter-

suchungshaft, zur Zeit im Polizeigefängnis

Prag-Pankratz,

bisher ohne Verteidiger,

klage ich an,

in der Zeit vom Herbst 1942 bis Ende Januar

1943 in Klattau die auf die gewaltsame Los-

trennung des Protektorates Böhmen und Mähren

vom Reich gerichteten Umsturzziele der Emi-

grantenregierung Benesch in London durch dis

Aufforderung zum Aufbau einer illegalen tsche-

chischen Widerstandsorganisation unterstützt

und gefördert, dadurch den Hochverrat organi-

satorisch vorbereitet und zugleich den Feind

im Kriege gegen das Reich begünstigt zu haben,

Verbrechen nach § 80 Abs.1,§ 83 Abs.2 u■d

Abs.3 Nr.1,8§ 91b,47,73 StGB.

Wesent
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Wesentliches Ergebnis der Ermittlungen.

B1.1R,21/22

Der Angeschuldigte M a c h n i k trat im Jahre

Lichtbild

1908 der tschechischen Agrarpartei bei, in der er in der

Hille 50

Folgezeit verschiedene Posten inne hatte. Seit dem Jahre

1925 war er Abgeordneter dieser Partei und erlangte da-

durch im Jahre 1935 den Posten des Ministers für natio-

nale Verteidigung in der tschechoslowakischen Republik.

Diesen behielt er bis zum Sturz des Kabinetts Hodža im

Jahre 1938. Mitglied der Agrarpartei blieb der Angeschul-

digte noch bis zu deren Auflösung. Vom Jahre l9l2 bis zur

Auflösung war Machnik Mitglied des Sokol, bei dem er das

Amt des technischen Leiters der Reiterabteilung in Klattau

bekleidete. Ferner war der Angeschuldigte Zentralvorstand

der sogenannten Bauernreiterei, einer Formation der

Agrarpartei.

B1.4,5,38

Im Herbst 1942 traf der Angeschuldigte zufällig auf

454494

der Straße in Klattau den ihm schon seit dem Jahre 1930

gut Bekannten ehemaligen Brigadegeneral der tschecho-

slowakischen Armee Josef Dostal. Beide gingen gemeinsam

ein Stück Weges. Während der hierbei geführten Unter-

haltung brachte der Angeschuldigte gegenüber Dostal zum

Ausdruck, daß er vollkommen davon überzeugt sei, daß

Deutschland und seine Verbündeten den gegenwärtigen Krieg

verlieren würden. Er begründete diese Ansicht mit tat-

sächlichen Behauptungen, z.B. mit den hohen Erzeugungs-

ziffern der Kriegsproduktion der Vereinigten Staaten und

der Verteilung der amerikanischen Truppen auf den ver-

schiedenen Kriegsschauplätzen. Im weiteren Verlauf dieses

Gespräches äußerte der Angeschuldigte, es sei nunmehr

an der Zeit, im Protektorat eine Organisation zur Vorbe-

reitung eines Umsturzes und damit zur Wiedererrichtung

einer selbständigen tschechoslowakischen Republik zu

gründen. Als Dostal Bedenken äußerte, ob für einen sol-

chen Zweck auch genügend zuverlässige Leute zur Verfügung

stünden, entgegnete der Angeschuldigte, daß er mit minde-

stens 60 Personen aus der Landwirtschaftlichen Genossen-

schaft, darunter auch mit verschiedenen ehemaligen Offi-

zieren
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zieren, sowie mit vielen Angehörigen der ehemaligen

"Bauernreiterei" rechnen könne. Aus den weiteren Aus-

führungen des Angeschuldigten ergab sich, daß er die ge-

plante Organisation politisch leiten, während Dostal sie

aufbauen sollte. Dostal befürchtete jedoch durch den Um-

gang mit dem Angeschuldigten Verdacht zu erregen, weil

dieser und seine frühere politische Einstellung allgemein

bekannt waren. Er brach daher die Unterredüng mit dem

Angeschuldigten ab und verabschiedete sich von ihm ohns

ihm eine Zusage zur Mitarbeit zu geben.

B1.5,38

Etwa Ende Januar 1943 trafen sich der Angeschuldigte

Machnik und Dostal wieder zufällig auf der Straße in Klat-

tau und unterhielten sich während des gemeinsamen Heim-

weges von einer Beerdigung, Hierbei forderte der Angeschul-

digte Dostal zur Gründung der geplanten illegalen Organi-

sation auf und äußerte, es sei nunmehr endgültig Zeit,die

beabsichtigte Organisation ins Leben zu rufen. Er begründe-

te dies mit der allgemeinen politischen Lage und brachte

wiederum die Überzeugung zum Ausdruck, daß Deutschland den

Krieg verlieren werde und daß die Tschechen diesen Gang

der Ereignisse durch tätige Mitarbeit in einer solchen

Organisation beschleunigen könnten. Der Angeschuldigte

erklärte Dostal, er wolle sich mit ihm wegen der Gründung

dieser Organisation besprechen und forderte ihn auf, ihm

zuverlässige Personen namhaft zu machen,Aus den Äußerungen

des Angeschuldigten ging hervor, daß er der Ansicht war,

er müsse die bisher geübte politische Zurückhaltung nun-

mehr aufgeben und durch eigene Tätigkeit eine Entwicklung

fördern, die zur Wiedererrichtung einer selbständigen

tschechoslowakischen Republik führe,Da Dostal der Umgang

mit dem allgemein bekannten Angeschuldigten zu gefährlich

war, lehnte er jede Mitarbeit ab.

Die politische Einstellung und die Absichten des An-

geschuldigten ergeben sich auch aus Gesprächen, die er mit

anderen Bekannten führte.

B1.7,8,40,41

So brachte der Angeschuldigte bei einer Unterredung

mit dem Abteilungsleiter des Arbeitsamtes Klattau, Dr.Al-

fred Zeman, im Januar oder Februar 1943 das Gespräch da-

durch
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durch auf das Gebiet der Politik, daß er diesen fragte,

was es in der Politik Neues gäbe und was man tschechi-

scherseits unternehme oder zu unternehmen gedenke. Im

weiteren Verlauf der Unterhaltung brachte der Angeschul-

digte die Überzeugung zum Ausdruck, daß Deutschland den

Krieg in absehbarer Zeit verlieren werde und daß dann

eine selbständige tschechoslowakische Republik wieder

errichtet werde. Auch erklärte er, er sei fest davon über-

zeugt, daß Benesch die Regierung des Jahres 1938 wieder

voll einsetzen werde und daß er - Machnik - im Rahmen

dieser Regierung wieder zum Verteidigungsminister auserse-

hen sei. Dabei nahm er zu Benesch mit folgenden Worten

Stellung:" Ich war Abgeordneter und als solcher ein

Gegner des damaligen Ministers des Äußeren Benesch. Ich

wurde Minister und war als solcher Benesch gleichgestellt,

Mein Verhältnis zu ihm war zu dieser Zeit vollkommen fair.

Benesch wurde Staatspräsident und somit zugleich Oberst-

kommandierender der tschechoslowakischen Armee. Ich war

ihm unterstellt und fügte mich allen Anordnungen. Heute,

wo ich sehe, daß Benesch im Auslande einen großen und

schweren, aber erfolgreichen Kampf für das tschechische

Volk führt, muß ich seine Vaterlandsliebe und seine Tüch-

tigkeit bewundern. Ich ziehe meinen Hut vor Benesch und

verehre ihn." Aus den Äußerungen des Angeschuldigten

ergab sich, daß er gewillt war, politisch aktiv zu werd

:10,42

Bei mehreren Unterredungen mit dem Direktor der land-

wirtschaftlichen Bezirksvorschußkasse in Klattau, František

Zv■■ina, die in dessen Geschäftszimmer am Ringplatz in

Klattau zu nicht näher feststellbarer Zeit im Jahre 1942

und anfangs 1943 stattfanden, betonte der Angeschuldigte

seine Anhänglichkeit an Benesch mit den Worten:" Trotzden

wir seinerzeit politische Gegner waren, muß ich doch auf

Grund seiner heutigen Tätigkeit vor ihm meinen Hut ziehen,"

Er gab seiner Bewunderung für die von Benesch während des

gegenwärtigen Krieges entfaltete politische Tätigkeit im

Ausland Ausdruck und erwog im Gespräch die Möglichkeit

einer Rückkehr Beneschs. Er stellte seine Gedanken folgen-

der-
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dermaßen dar: Im Verlaufe des gegenwärtigen Krieges

könne der Fall eintreten, daß es den Feindmächten in-

folge Schwächung der deutschen Front gelänge, im Protek-

torat Fallschirmspringer und Luftlandetruppen abzusetzen.

Diese könnten Waffen für die Zivilbevölkerung mitbringen.

Dann könnte der gegenwärtige politische Zustand durch

einen Aufstand geändert und eine neue tschechoslowakische

Republik errichtet werden. Benesch könne dann in diesen

Staat zurückkehren. Der Angeschuldigte brachte zum Aus-

druck,daß er eine solche Entwicklung wünsche und äußerte,

er sei in einem solchen Falle in der Lage, die Bauern

binnen 48 Stunden genau so wieder in der Hand zu haben,

wie früher, als er noch eine maßgebende Rolle in der

Agrarpartei spielte.

BL.23/29,

Der Angeschuldigte gibt zu, mit Dostal die Bildung

43/45,51/55

einer illegalen Organisation gesprächsweise erwogen und

davon gesprochen zu haben, daß es eine Reihe von Leuten

=0

gäbe, die bedenkenlos einer solchen Widerstandsbewegung

beitreten würden. Zu seiner Verteidigung beruft sich der

Angeschuldigte jedoch darauf, daß er die Bildung einer

illegalen Organisation'nuf theoretisch erörtert, niemals

aber eine solche beabsichtigt oder gar Dostal dazu aufge-

fordert habe. Daß sich Leute zu solchen Unternehmungen

bereit fänden, habe er ebenso ausdrücklich vèrurteilt,

wie überhaupt jede illegale Betätigung. Er habe Dostal

auch auf die große Gefahr der Entdeckung solcher Tätigkeit

hingewiesen. Die übrigen ihm zur Last gelegten Äußerun-

gen gegenüber Dostal stellt der Angeschuldigte in Abrede

und begründet sie mit einem Mißverständnis seitens Dostals,

Daß er gegenüber Zeman und Zv■■ina seine Hochachtung

vor Benesch zum Ausdruck gebracht habe, gibt der Ange-

schuldigte zu, verteidigt sich jedoch damit, daß er nicht

die politischen Ziele Beneschs, sondern seine persönliche

Hingabe anerkennen wollte, die er darin erblicke, daß

Benesch sich weiterhin für das tschechische Volk einsetze,

obwohl es ihn bei seinem Weggang im Jahre l938 allgemein

abgelehnt habe. Die Außerung, daß er - Machnik - die Baueri

binnen
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binnen 48 Stunden wieder in der Hand haben werde, wie

früher, habe sich nicht auf einen angenommenen Unsturz

bezogen, sondern darauf, daß er die Bauern im Falle von

Wirren von unüberlegten Handlungen zurückhalten könne.

Schließlich verteidigt sich der Angeschuldigte

damit, daß er auf Grund seiner früheren Beziehungen ge-

nügend Gelegenheit gehabt hätte, sich illegal politisch

zu betätigen, wenn er das gewollt hätte. Die Tatsache,

daß er nur gelegentlich und in großen zeitlichen Zwischen-

räumen mit einzelnen.Personen über Politik gesprochen

habe, beweise das Fehlen jeder Absicht zu einer solchen

Betätigung.

Das Verteidigungsvorbringen des Angeschuldigten

ist unglaubwirdig und wird durch die Aussagen der Zeug

Dostal,Zeman und Zv■■ina widerlegt.

Beweismittel :

I. Die Einlassungen des Angeschuldigten:

B1.17/29,43/45,51/55,

II. die Zeugen:

a) D o s t a 1,J0sef , B1.4/6,37/39.

b) Dr.Z e m a ngAlfred, Bl.7/8,40/41,

samtlich im Polizeigefängnis Klattau.

Ich beantrage,

gegen den Angeschuldigten die Hauptver

handlung vor dem Volksgerichtshof anzu-

ordnen, die Fortdauer der Untersuchunga-

haft zu beschließen und dem Angeschuldigt

einen Verteidiger zu bestellen.
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Deutsches Staatsministerium

Prag, den

30.

Oktober 1943

für Böhmen und Mähren.

Abteilung Justiz

II 349/43 g

Durch

das Miniateramt

im

Hauee

an

das Büro des Herrn Reichsprotektors

Betrifft: Strafeache gegen P a n e.k u.a.

(hier: Gnadensachen P a v e 1 e c

und Kresta).

- 2 Anlagen -

Die anliegenden Gnadengesuche darf ich mit dem Bemerken

zurückgeben, dass die.durch rechtekräftiges Urteil des Volksgerichts-

hofs vom 24. September 1943 wegen Beteiligung an einer tschechischen

Terrorgruppe zum Tods yérurteilten Waldarbeiter Josef P a v e l e c

und Josef K r e a t a annehmbar bereits hingerichtet sind, da der

Reichaministerer dustiz mit Ent■cheidung vom 18, Oktober 1943 - in

N

beiden Fällen aus den bekannten Gründen ohne hiesige Beteiligung -

einen Gnadenerveis abgelehnt und ie Vollstreckung angeorinet hat.

gez. Krieser.

%

9

29/70.43


